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Demnächst Gänsejagd im EU-Vogelschutzge
 
Die 'Arbeitsgruppe Naturschutz' der BUND-Kreisgrup
tigte sich in den letzten Tagen einmal mehr mit Vorgä
samen EU-Vogelschutzgebiet Weseraue' in Petersha
Bericht vom 27. März über die 'Anmahnung' aus der 
megenehmigung für die Gänsejagd in der Weseraue.
Noch sei der Antrag von Anglern und Fischern auf Be
Vogelschutzgebiet 'Weseraue' nicht endgültig vom Ti
vereine zur Ablehnung einer 'Ausnahmegenehmigung
rung Detmold), da meldeten sich (die) Jäger des Heg
der Anmahnung einer „dringend benötigten Genehmi
von Graugänsen"  
Seit der Anglerantrag mit angeblich erheblichen Verlu
schen’ durch Kormorane begründet, so argumentierte
heblichen Verlusten“ auf Saatäckern und Rapsschläg
Zwar sehe die Jagdzeitenverordnung NRW eine Jagd
1. bis 31.8. eines jeden Jahres vor und lasse es darü
nationale und supranationale Naturschutzvorschriften
gierung unter bestimmten Voraussetzungen für einze
aufhebe, doch sei die Jagd auf Graugänse (wie auch
zeitenverordnung NRW, ausdrücklich und namentlich
Weseraue als eines der wichtigsten Rast- und Überw
Schwäne und Gänse in NRW ausgenommen.  
Die im Zeitungsartikel erwähnte Anwesenheit des Viz
verbandes NRW und der Vortrag eines Referenten a
der Jäger über die Entwicklung der Gänsebestände u
schiedenen Gänse- und Entenarten lässt, nach Ansic
’Anmahnung’ einer gezielten Bejagung der Gänse eb
ebenfalls anwesenden Landrat Wilhelm Krömer auf d
erfolgte Aufhebung der Schonzeit für Ringeltauben u
der Brutzeit – für die Zukunft des Schutzes von Natur
noch Böses ahnen“. 
Er macht deshalb darauf aufmerksam, dass das Land
100.000 € für 'Fraßschäden' in der Weseraue. Auch e
stimmte ’Vereinbarung’ des Landes, in der sich die La
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die Vergrämung bestimmter Vogelarten entsprechend den vereinbarten Schutzzielen, 
zu verzichten“. Da die Graugänse im Verbund mit den äußerst sensiblen hochnordi-
schen Gänsen und Schwänen in diesem hochrangigen EU-Vogelschutzgebiet rasten 
und überwintern, vertreibe jeder Schuss insbesondere diese europaweit generell 
streng geschützten Vögel. 
Nach Meinung des BUND sei es deshalb „völlig unverständlich“, wenn die Jäger 
dennoch erneut mit dem Hinweis auf 'nicht unerheblichen Verlusten' eine gezielte 
Bejagung der Graugänse offensichtlich auch in dem EU-Vogelschutzgebiet fordern. 
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